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Quartiermanagement Vicelinviertel

www.qm-vicelinviertel.de

Liebe Leserinnen und Leser,
mit dieser Ausgabe können Sie sich auf 
Zeitreise in die Vergangenheit begeben. Le-
sen Sie zum Beispiel über die Geschichte 
der ehemaligen Textilfabrik in der Anschar-
straße oder über Neumünsters einzige Kaf-
feerösterei in der Kieler Straße, die hier seit 
1931 und bis heute besteht.

Wenn man nach vielen Jahren an einen Ort 
zurückkehrt der einem früher gut bekannt 
war, ist man oft erstaunt über die Verände-
rungen und Neuerungen. Wenn Sie derartige 
Fotos oder Erinnerungen zum Vicelinviertel 
haben und diese mit Anderen teilen möch-
ten, freue ich mich über Ihren Beitrag in der 
Stadtteilzeitung. Schon einige Male ist dabei 
im Übrigen folgende Frage aufgetaucht: Wa-
rum heißt das Viertel Vicelinviertel und wann 
hat sich dieser Begriff eingebürgert? Wenn 
Sie die Antwort kennen oder Hinweise dazu 
haben, freue ich mich ebenfalls über Ihre 
Rückmeldung.

Doch wir wollen nicht ausschließlich in die 

Vergangenheit schauen. Spannende Pro-
jekte und Veranstaltungen stehen in den 
kommenden Monaten an. Vielleicht möchten 
Sie, als Eigentümerin oder Eigentümer einer 
Immobilie, an dem Projekt Fassadengestal-
tung teilnehmen. Über den Beitrag in dieser 
Ausgabe können Sie Kontakt zu dem Fassa-
denkünstler aufnehmen und mehr über seine 
Pläne erfahren. 

Zudem finden Sie in diesem Heft eine Auf-
listung von Anschaffungen aus Stadtteilpro-
jekten. Dieser Fundus steht den Bewohne-
rinnen und Bewohnern für weitere gemein-
nützige Aktionen zur Verfügung. Verschie-
dene Dinge kamen beispielsweise bei uns-
rem Stadtteilfest oder dem interkulturellen 
Kinderfest zum Einsatz. Mehr über diese 
Veranstaltungen sowie die Möglichkeit zur 
Mitbestimmung und Umsetzung eigener Pro-
jekte im Stadtteil finden sie in diesem Heft.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen!
Alexander Kühn
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Sichere Schulwege
Mit Beginn des neuen Schuljahres machen 
sich auch in unserer Gegend wieder die 
ABC-Schützen auf ihren Weg zur Vicelin-
schule und anderen  Schulen. Wer mit dem 
Auto unterwegs ist sollte daher besonders 
umsichtig sein. Der Schulbeginn bringt viel 
Neues mit sich und ist eine aufregende Zeit 
für die Kinder. Helfen Sie ihnen auf den Weg, 
indem sie Rücksicht nehmen und umsichtig 
fahren. Die Kinder und deren Eltern werden 
es Ihnen herzlich danken.

Aktuelles aus dem Quartier

Foto: Vicelinschule

Neues und Termine vom Lese-Club
Unser Lese-Club im Bildungszentrum startet mit neuen Terminen ab dem 18.September.  
Die Betreuerinnen Kelly, Sofia und Donna freuen sich über neue Gesichter. Wer mitma-
chen möchte, kann ab dem 18.09. einfach vorbeikommen und sich direkt anmelden. Kin-
der zwischen 6 und 12 können teilnehmen und gemeinsam lesen, spielen oder an beson-
deren Tagen kleine Ausflüge unternehmen. Der Lese-Club findet montags und dienstags 
von 16:00 – 17:30 statt. Treffpunkt ist die Bücherei im Obergeschoss der Kieler Straße 90.  
 
Vor kurzem war Bettina Schäfer, die Geschäftsführerin des Familienmagazins „Krabauter“, 
zu Besuch. Nachdem sie den Lese-Club zum ersten Mal besucht hatte und begeistert war, 
haben unsere Kinder zu ihrem zweiten Besuch eigene Buchrezensionen verfasst. Der Lese-
Club bedankt sich herzlich bei Frau Schäfer für ihren Besuch. Die Rezensionen und weitere 
interessante Themen sind in der aktuellen Ausgabe des Magazins zu finden oder online unter:  
www. krabauter-magazin.de. 

Foto: Lese-Club im Krabauter Magazin
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Einladung zur Interkulturellen Woche 2017
Liebe Neumünsteranerinnen und Neumünsteraner,
auch in diesem Jahr möchten wir Sie herz-
lich zur Interkulturellen Woche in Neumün-
ster einladen! Unter dem Motto „Vielfalt 
verbindet“ haben wir für Sie ein vielfältiges 
Programm zusammengestellt: Vom gemein-
samen Auftakt „Essen in Bunt“ über Informa-
tionsveranstaltungen und Lesungen bis zu 
Konzerten Wettbewerben und sportlichen 
Aktivitäten ist für jede und jeden etwas da-
bei. Die Interkulturelle Woche beginnt am 
23.09.2017 und endet am 03.10.2017. Das 

Foto: Auftaktveranstaltung 2016

Kontakt für weitere Informationen  
Stadt Neumünster  
Eilean Layden (Koordinierungsstelle Integration) 
Tel.: 04321 / 942 2649  
E-Mail: eilean.layden@neumuenster.de

vollständige Programm finden Sie auf www.
neumuenster.de

Wir freuen uns auf Sie!
Das Organisationsteam der Interkulturellen 
Woche in Neumünster

Einladung zum fünften Hobbymarkt
Am Sonntag dem 10. September 2017 lädt 
der Tauschring zum fünften Hobbymarkt 
ein. In den Räumen des Bildungszentrums 
(Kieler Straße 90, 24534 NMS) sind zwi-
schen 11:00 und 16:00 Uhr 30 Aussteller 
vor Ort. Die Besucher haben nicht nur die 
Möglichkeit die gefertigten Arbeiten käuflich 
zu erwerben, sondern sich auch Anregungen 
für das eigene Hobby zu holen. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt und der Eintritt ist für 
Besucher frei. Eine Spende zu Gunsten der 
Kindertafel Neumünster ist willkommen.  

Bitte beachten Sie, dass die Kieler Straße 

zu dieser 
Zeit gesperrt 
ist. Sie er-
reichen den 
Hobbymarkt 
am besten 
aus östlicher 
Richtung über die Vicelinstraße und können 
(auf eigene Gefahr) den nahe gelegenen 
Parkplatz der Stadtwerke Neumünster nut-
zen.

Der Tauschring freut sich auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen und eine Liste der Ausstel-
ler finden Sie unter  www.tr-nms.de
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Zur Geschichte der ehemaligen Textilfabrik in   der Anscharstraße
Abbildung: Briefkopf der Wollwarenfabrik Peter 1920, Blick aus Richtung Norden, im Vordergrund die Anscharstraße

Als zum bundesweiten Tag der Städtebauför-
derung die Tür zur ehemaligen Textilfabrik in 
der Anscharstraße geöffnet wurde, fragten 
die Besucherinnen und Besucher nicht nur 
nach den Plänen für die zukünftige Nutzung, 
sondern interessierten sich auch für die über 
100-jährige Geschichte dieses Standorts. 
Das Gebäude ist eines der letzten Zeugnisse 
aus der Blütezeit der Neumünsteraner Texti-
lindustrie.

Der Strumpfwirker Christian Friedrich Peter 
hat 1886 auf dem damals noch von der Kieler 
Straße aus erschlossenen Grundstück eine 
Fabrik errichtet und sein 1862 gegründetes 
Unternehmen an diesen Standort verlegt. 
Das Fabrikgrundstück schob sich hinter die 
bereits bestehende Bebauung an der Kieler 
Straße auf das unbebaute Gelände. Weder 
die Anscharstraße noch die Vicelinstraße 
existierten zu der Zeit.

Zu dem zweigeschossigen Fabrikgebäude, 

das als Arbeitssaal diente und in dem die 
Maschinen standen, gehörten außerdem 
eingeschossige Lager- und Nebengebäu-
de, ein Kessel- und Maschinenhaus sowie 
ein Schornstein. Das Fabrikgebäude wurde 
1910 mit einem zweigeschossigen Anbau 
nach Süden erweitert; gut an der niedrigeren 
Gebäudehöhe zu erkennen. Dieses erwei-
terte Fabrikhauptgebäude ist heute einziges 
Zeugnis der ehemaligen Textilfabrik. Alle 
anderen Gebäude wurden schrittweise ab-
gebrochen. Ebenso die 1890 vom Firmenin-
haber in unmittelbarer Nähe zu seiner Fabrik 
erbaute Villa, die noch bis 2012 bestand.

Zum Ende der Inflationszeit 1924 wurde die 
Textilfabrik geschlossen und danach u.a. für 
Lagerzwecke, für einen Nahrungsmittelbe-
trieb sowie für eine Zellstoff-Versuchsanlage 
genutzt.

Große Umbauten erfuhr das Gebäude in den 
1960/70er Jahren, als für einen Verbraucher-
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Aufruf zur Bereitstellung 
von Wand- oder Fassa-
denflächen für künstle-
rische Gestaltungen.

Foto: Fassadengestaltung in der Christianstraße  
von Philipp Röhe Hansen Schlichting

Zur Geschichte der ehemaligen Textilfabrik in   der Anscharstraße
Abbildung: Briefkopf der Wollwarenfabrik Peter 1920, Blick aus Richtung Norden, im Vordergrund die Anscharstraße

Mit der Neugründung des Vereins „POLY-
CHROM – Verein für Kunst im öffentlichen 
Räum“ haben die beiden Kieler, Christoph 
Weiß (Kurator und

Rechtsanwalt) und Philipp Röhe Hansen 
Schlichting (freischaffender Künstler) sich 
das Ziel gesetzt stückweise den städtischen 
Raum mit Farbe aufzuwerten und ihn so 
nachhaltig neu zu beleben. In Anlehnung an 
das kooperative Projekt „Vorschläge für eine 
Bunte Stadt“ der Stadt Neumünster und der 
Muthesius Kunsthochschule, bei dem der 
Künstler bereits einen Entwurf (siehe Foto) 
in der Christianstrasse umgesetzt hat – sol-
len zunächst im Vicelinviertel und in dem ge-
samten Stadtraum erweitert, vielfältig Fassa-
den und Wandflächen von unterschiedlichen 
Künstlern gestaltet werden. Mit diesem Arti-
kel wollen wir alle interessierten Hausbesit-
zer und Flächenverwalter aufrufen, ihre Fas-
saden zur Verfügung zu stellen. 

Bei Interesse kontaktieren Sie uns gerne di-
rekt unter: forphilipp@gmail.com

markt für Lebensmittel und Haushaltswaren 
neue Stahlbetonstützen und –decken einge-
baut und die eingeschossige Verkaufshalle 
angebaut wurden. In diesem Zusammen-
hang wurden auch die ehemaligen Neben-
gebäude und der Schornstein abgebrochen. 
Seit den 1980er Jahren steht das Gebäude 
überwiegend leer, nachdem der Supermarkt 
in die benachbarte Halle umgezogen ist und 
dort inzwischen durch ein Fitness-Studio ab-
gelöst wurde.

Wenn es Geschichten und Erlebnisse gibt, 
die Sie mit diesem Standort verbinden oder 
Sie noch Fotos von dem Ort aus der Ver-
gangenheit haben, wenden Sie sich gerne 
an den Quartiersmanager, Herrn Alexander 
Kühn, Tel. 963 98 06. Vielleicht können wir in 
einer nächsten Ausgabe der Stadteilzeitung 
davon berichten.

Text: Sabine Schilf, Stadt Neumünster
FD Stadtplanung und Stadtentwicklung
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Kultur in der Fabrik
Nach langer Zeit öffneten sich am 13. Mai 
2017 wieder die Türen der ehemaligen Textil-
fabrik in der Anscharstraße 8-10. Anlässlich 
des bundesweiten Tages der Städtebauför-
derung wurde unter dem Motto „Kunst in der 
Fabrik“ der südliche Teil zum Ausstellungsort 
für Bilder, Töne und Objekte, die Akteure aus 
der Kunst- und Kulturszene Neumünsters 
präsentierten.

„Das Gebäude hat soviel Charme. Ich finde 
es toll, meine Bilder in diesen Räumen zu 
präsentieren“, sagt Christa Landig, Malerin 
aus Neumünster. Genau wie alle anderen 
Aussteller*innen hatte sie vor einiger Zeit ihr 
Interesse bekundet, den Standort vielleicht 
zukünftig für ihre Arbeit nutzen zu wollen. 
Sobald die Erneuerung des historischen Ge-
bäudes abgeschlossen ist, wird ein Teil der 
Räume zum Kultur- und Kreativstandort um-
genutzt.

Neben der Bilderausstellung gab es auch 
Hörbeispiele aus dem Repertoire des Freien 
Radios Neumünster. Frau Rathlev gestalte-
te einen der Räume mit leichten Stoffen und 
präsentierte einige ihrer Kunstobjekte. Über 
einen Beamer wurde der Kurzfilm „der 32. 
Tag“  auf eine Innenwand des Gebäudes 

projiziert. Projektleiter Claus Oppermann war 
persönlich vor Ort und erläuterte die Hinter-
gründe des Films, der mit 12 Schüler*innen 
in einem Projekt an der Walter-Lehmkuhl-
Schule entstanden ist. Der mehrfach preis-
gekrönte Film kam bei den Gästen ebenso 
gut an, wie verschiedene Diashows mit Fo-
tos aus dem Vicelinviertel. Diese wurden von 
Jens Sauerbrey und der Fotogruppe Brenn-
punkt beigesteuert.

Großes Interesse bestand natürlich an den 
aktuellen Plänen zur Umnutzung des Gebäu-
des, sowohl bei den Gästen als auch bei den 
Akteuren vor Ort. Zur Erläuterung der ausge-
hängten Pläne waren Frau Schilf (Stadt Neu-
münster), Frau Nieswandt (BIG Städtebau 
GmbH) und Herr Kühn (Quartiermanage-
ment) vor Ort. Die Gäste informierten sich 
über die Aufteilung und inhaltliche Nutzung 
der Räume sowie über die neue Gestal-
tung der Außenflächen. Die Veranstaltung 
fand ihren Ausklang bei Kaffee, Kuchen und 
Livemusik von Konrad Ewald, alias „Mr. Ed“, 
einem Gitarristen aus dem Vicelinviertel, der 
wenige hundert Meter von der ehemaligen 
Textilfabrik wohnt.

V-AKT
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Junge Islam Konferenz
Am 10. Juni 2017 wurden Vertreterinnen und 
Vertreter der Jungen Islam Konferenz, die 
es seit 2016 in Schleswig-Holstein gibt, von 
der Syrischen Community Neumünster zum 
gemeinsamen Fastenbrechen ins Bildungs-
zentrum eingeladen. Der Jungen Islam Kon-
ferenz Schleswig-Holstein gehören dreißig 
religiöse und nicht religiöse Jugendliche mit 
und ohne Migrationshintergrund im Alter zwi-
schen siebzehn und fünfundzwanzig Jahren 
an. Das Ziel der Jungen Islam Konferenz ist 
Wissensgewinn, Austausch und die Teilnah-
me an gesellschaftlichen Debatten über die 

Rolle des Islams in Deutschland. Drei Ju-
gendliche aus Neumünster sind Mitglieder 
der Jungen Islamkonferenz, weitere sechs 
Mitglieder aus unterschiedlichen Städten 
Schleswig-Holsteins kamen am 10. Juni zum 
gemeinsamen Fastenbrechen nach Neu-
münster. Nach der Vorstellung der Jungen 
Islam Konferenz, die durch die Stiftung Mer-
cator und das Ministerium für Justiz, Kultur 
und Europa gefördert wird, wurde gemein-
sames Fastenbrechen begangen.

Text: Ludmila Schlahn
Foto: Sedra Soliman

Foto: Sedra Soliman
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Mitentscheiden im Vergabebeirat
Auf einfache Weise kann man als 
Bewohner*in des Vicelinviertels bei Stadtteil-
projekten mitbestimmen. Wer Lust hat, kann 
ab November 2017 Mitglied dieses Beirats 
werden. Zurzeit besteht das Gremium aus 
acht stimmberechtigten Mitgliedern, welche 
die Anträge hinsichtlich ihres Nutzens für 
den Stadtteil gemeinsam besprechen und 
anschließend abstimmen. Hierzu trifft sich 
der Beirat an etwa vier Abenden im Jahr. Die 
Mitglieder orientieren sich bei der Bewertung 
an den Grundsätzen des Verfügungsfonds. 
Als Mitglied des Beirats müssen Sie über kei-
ne besonderen Kenntnisse verfügen, sollten 
aber ein Interesse an der Entwicklung des 
Stadtteils haben.

Worum geht es bei den Stadtteilprojekten?
Im Rahmen des Städtebauförderprogramms 
Soziale Stadt stehen jährlich bis zu 30.000 
€ für gemeinnützige Projekte zur Verfügung. 
Die Anträge zielen auf Stadtteilverschö-
nerungs-, Nachbarschafts- und Gemein-
schaftsaktionen oder Projekte zur Förderung 
von Sport, Bildung und Kultur. Die maximale 
Fördersumme beträgt 2.500 € pro Projekt. 

In diesem Jahr wurden beispielsweise das 
Stadtteilfest, eine Folkloregruppe, ein Radio- 
& Kulturprojekt sowie ein Filmprojekt und eine 
Aktion zur Sauberkeit im Stadtteil bewilligt. 
Wenn Sie selber ein Projekt beantragen 
möchten, sind folgende Rahmenbedin-
gungen zu beachten: Gefördert werden 
Projekte von Privatpersonen oder auch Ver-
einen, die dem Vicelinviertel und seinen Be-
wohnerinnen und Bewohnern zugute kom-
men. Das Antragsformular  bekommen Sie 
im Büro des Quartiermanagements auf der 
Homepage unter folgender Adresse: http://
qm-vicelinviertel.de/downloads/.

Wie kann ich teilnehmen?
Sie haben Interesse im Vergabebeirat mitzu-
wirken, möchten selber ein Stadtteilprojekt 
beantragen oder haben weitere Fragen? 
Dann melden Sie sich gerne unverbindlich 
beim Quartiermanagement:

Alexander Kühn
info@qm-vicelinviertel.de
Tel: 04321/963 9806
Kieler Straße 90, 24534 Neumünster

V-AKT
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Eigentum  
des Vicelinviertels

In den letzten Jahren wurden über den Verfü-
gungsfonds für unterschiedliche Stadtteilpro-
jekte diverse Dinge angeschafft. Diese ste-
hen im Stadtteil weiterhin zur Verfügung und 
können gerne von Bewohnerinnen und Be-
wohner ausgeliehen und für Gemeinschafts-
aktionen oder neue Projekte weitergenutzt 
werden. Damit die Dinge unserem Stadtteil 
langfristig erhalten bleiben, ist  ein sorgfäl-
tiger Umgang mit diesen selbstverständlich 
die Voraussetzung.

• Fahrradwerkzeug

• Outdoor-Spielzeuge (mobiler Basketball-
korb & Glücksrad)

• Zwei Stadtteilzelte (jeweils 3 x 8 Meter)

• Banner (z.B. „Willkommen im 
Vicelinviertel“)

• Boxmaterialien (Pratzen, Handschuhe)

• 10 Cajóns (Percussion-Instrumente)

• Mikrofone und Technik für Tonaufnahmen, 
Audioproduktion

• Verschiedene Tanzkostüme (z.B. Ballett, 
Zeybek und bulgarische Folklore)

• Mobile Lautsprecheranlage

• Müllgreifer für einen saubereren Stadtteil

• Camcorder mit Stativ und Zubehör

Wenn Sie etwas aus unserem gemein-
samen Fundus verwenden möchten, dann 
melden Sie sich gerne beim Quartiermana-
ger (Alexander Kühn, Tel.: 04321 9639806,  
info@qm-vicelinviertel.de).

Foto: Banner für Veranstaltungen

Foto: Cajóns für Percussionkurse

Foto: Tanz- und Theaterkostüme
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Internationales Kinderfest 23-Nisan 
Theaterstück des Deutsch-Russischen Ver-
eins „Gemeinsam Unterwegs“ und dem 
Kinderchor der Evangelisch-Rumänischen 
Gemeinde. Für zusätzliche Farbe, in den 
freudigen Gesichtern der Kinder, sorgte das 
Schminkteam der AWO-Kita Zwergenland.

Die Türkische Gemeinde Neumünster hat 
das völkerverbindende Fest organisiert, das 
im Rahmen des Städtebauförderprogramms 
„Soziale Stadt“ finanziert wurde. Die Zahl-
reichen Gäste waren begeistert und ließen 
keinen Zweifel daran, dass die Veranstaltung 
erfolgreich zum friedlichen Zusammenleben 
und dem Abbau von Vorurteilen beigetragen 
hat.

Text: Nilgün Kiroglu

Das internationale Kinderfest begann mit ei-
ner feierlichen Zeremonie. Erwachsene und 
Kinder aus den unterschiedlichsten Nationen 
trafen sich am namensgebenden Tag (dem 
23. April) um 12:00 Uhr auf dem Großflecken. 
Von hier startete  der Straßenumzug, ange-
führt vom Blasorchester des SV Tungendorf,  
quer durch das Zentrum Neumünsters. Auf 
seinem Weg zum Veranstaltungsort, dem 
Bildungszentrum im Vicelinviertel, schlossen 
sich dem Umzug viele weitere Gäste an.

Am Ziel angekommen, gab es ein vielfältiges 
Bühnenprogramm, das die beteiligten Kinder 
selber moderierten. Gemeinsame Spiele und 
Aktivitäten wurden begleitet von Auftritten 
der Volkstanzgruppe Anadolu (Türkische 
Gemeinde), den Dance Vicelines, einem 

V-AKT
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Holstein Kaffee - Tradition im Vicelinviertel
Immer der Nase nach! So findet man die Kaf-
feerösterei in dem Hinterhof der Kieler Stra-
ße 81 am leichtesten. „Zwei- bis dreimal in 
der Woche rösten wir“, sagt Inhaberin Svenja 
Thomas. „Die Röstmaschine hier hat schon 
mein Großvater benutzt“, erklärt sie stolz. 

Der Betrieb ist die einzige Kaffeerösterei in 
Neumünster. Sie existiert seit 1931 und das 
Schild am Eingang zeugt noch von dem 
Gründer Johannes Suhren. Trotzt eines 
Bombenschadens im zweiten Weltkrieg hat 
sich der Betrieb, dank der richtigen Ideen, an 
diesem Ort gehalten. Zwischenzeitlich wurde 
anstelle von Kaffee Keksmehl produziert, um 
die Versorgung der Schulkinder nach Kriegs-
ende zu gewährleisten.

Als Vertreter der zweiten Generation steht 
Ronald Röse weiterhin gerne an der Röst-
maschine. Holstein Kaffee setzt auf Hand-
arbeit und Qualität. Seit 2006 führt seine 
Tochter Svenja Thomas das Unternehmen. 
Sie beschreibt was ihr besonders am Herzen 
liegt: „Bei uns dauert ein Röstvorgang länger 
als in der industriellen Kaffeeproduktion. Da-
durch erreichen wir einen säurearmen und 
aromatischen Geschmack. Wir haben auch 
zwei sogenannte Projektkaffees: Die Starke 

und der Gelehrte. Mit dem ersten Projekt 
unterstützen wir die Selbstbestimmung von 
Frauen in  Nicaragua, denen es häufig nicht 
gestattet ist ihr eigenes Geld zu verdienen. 
Mit dem Kauf des Gelehrten unterstützt der 
Kunde ein Bildungsprojekt für Kinder in Chi-
apas (Mexiko).“ 

Fair gehandelte Produkte und Abfallminimie-
rung in Produktion und Vertrieb sind weitere 
Besonderheiten, die zum Erfolg von Holstein 
Kaffee beitragen. Die historischen Maschinen 
und zeitgemäßen Ideen ergänzen sich gut.  
Vor kurzem war ein Umzug der Rösterei im 
Gespräch, denn ein komplett ebenerdiges 
Arbeiten würde Erleichterungen mit sich brin-
gen. „Wir bleiben aber zunächst an diesem 
Standort mit seinen zwei Etagen, denn un-
sere alte Röstmaschine würde einen Umzug 
vermutlich nicht überstehen“, so Svenja Tho-
mas. Ihre Ideen gehen aber weiter: Vielleicht 
ein Laden, in dem Kunden die Kaffeeherstel-
lung erleben können, mit Verköstigung und 
weiteren Leckereien. Schräg gegenüber be-
findet sich das Stadtteilcafé im Bildungszen-
trum. Wenn alles klappt, können Gäste hier 
bald den stadteigenen Kaffee genießen.
Weitere Informationen unter: www.holstein-kaffee.de

Foto: v.l.n.r.: Matthias Thomas, Ronald Röse, Svenja Thomas
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Engagement lebt vom Mitmachen 
Freiwillige reichen viele Hände beim  

Deutschen Kinderschutzbund Neumünster
Zeit verschenken. Kindern ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern. Eine Familie unterstützen. 
Das sind nur einige ehrenamtliche Dienste, 
die Freude machen beim Kinderschutzbund 
Neumünster. Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, empfinden die stets neuen 
Erfahrungen, die damit verbunden sind, als 
persönliche Bereicherung. Anderen helfen, 
für sich selbst neue Perspektiven entdecken 
und Teil eines engagierten Teams sein - wer 
das selbst erfahren möchte, kann beim Deut-
schen Kinderschutzbund Neumünster ein 
sinnvolles und vielfältiges Betätigungsfeld 
finden. Etwa in der Begleitung von jungen 
und werdenden Familien, als Berater*in am 
Kinder- und Jugendtelefon, im „Begleiteten 
Umgang“, in dem Familien in Trennungs-
situationen unterstützt werden, oder in der 
„Schatzkiste“, dem Secondhand-Laden für 
Familien. „Menschen, die sich ehrenamtlich 
engagieren, sind eine wichtige Säule des 
Kinderschutzbundes, ohne sie könnten wir 
unseren Auftrag nicht erfüllen“, betont Sa-
bine Wende, Ehrenamtskoordinatorin und 

erste Ansprechpartnerin für Interessierte 
beim Kinderschutzbund Neumünster. Cor-
nelia Blümer, die den Bereich Familienpaten 
koordiniert, ergänzt: „Wir unterstützen Men-
schen, die sich bei uns engagieren möchten, 
mit einer fundierten Vorbereitung auf die eh-
renamtliche Tätigkeit. Auch nach dem Vorbe-
reitungskurs gibt es regelmäßige Teamtref-
fen, Fortbildungen und Supervisionen für die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter.“

Foto: Hände reichen (Quelle: Fotolia)

Möchten Sie sich freiwillig beim Kinder-
schutzbund Neumünster engagieren und so 
auch das Vicelinviertel unterstützen? Dann 
rufen Sie Sabine Wende an. Unter 04321 - 
55657-10 oder info@dksb-nms.de beant-
wortet sie gern Ihre Fragen rund um das Eh-
renamt beim Deutschen Kinderschutzbund 
Neumünster. Wir freuen uns auf Sie!

V-AKT
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Ämterlotsen erweitern ihr Beratungsangebot  
für EU-Zuwanderer

Seit dem 2. Mai können EU-Zuwanderer 
jeden Dienstag in der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
eine zusätzliche, kostenlose und behörde-
nunabhängige Beratung zu ihren Leistungs-
fragen, Kindergeld oder ALG II-Anträgen mit 
dem Berater der Ämterlotsen vor Ort im Job-
center besprechen.

Momentan befinden sich in etwa 500 Per-
sonen aus den EU-Ländern Rumänien und 
Bulgarien im Leistungsbezug des Neumün-
steraner Jobcenters. Dementsprechend sind 
die Bedarfe nach Unterstützung, z.B. für das 
Ausfüllen des ALG II-Antrages, hoch und in 
kurzer Zeit stark gestiegen.

Aus diesem Grund entstand die Idee, da 
auch die Ämterlotsen der diakonischen 
Schuldnerberatungsstelle einen deutlichen 
Anstieg an Hilfesuchenden aus EU-Ländern 
in ihrer offenen Sprechstunde wahrnehmen, 
ein unabhängiges, gesondertes Beratung-
sangebot im Jobcenter anzubieten. Als Eh-
renamtlicher vor Ort ist Heino Ude, der bis 
zum Eintritt in den Ruhestand als Navigator 
tätig war. Nun will er den EU-Ausländern den 
Weg durch den Behördendschungel weisen, 
damit diese auch entsprechend Unterstüt-
zung erhalten. „Wir greifen unter die Arme 
und zeigen Wege auf, das zu bekommen, 
was einem zusteht. Im besten Fall ist es der 

erste Schritt zur Selbsthilfe“, fasst der 65jäh-
rige zusammen.

Zur Sprachmittlung ist es der Diakonie Alt-
holstein wichtig, nicht nur eine korrekte 
Übersetzung sicherzustellen, sondern auch 
Landsleute, die sich oft zur Sprachmittlung 
bereit erklären und die Ratsuchenden beglei-
ten, aus dieser hohen Verantwortung zu ent-
lassen. Daher wird ausschließlich auf eine 
professionelle und neutrale Dolmetscherü-
bersetzungshotline zurückgegriffen, deren 
Kosten das Jobcenter Neumünster trägt. 

„Wir freuen uns über die sehr gute Zusam-
menarbeit mit dem Jobcenter Neumünster, 
denn so können wir direkt vor Ort unsere 
niedrigschwellige Hilfe anbieten“, sieht An-
drea Dobin, Geschäftsbereichsleitung So-
ziale Hilfen der Diakonie Altholstein, der 
Kooperation positiv entgegen. Mit den Ange-
boten im Rahmen des Aktivzentrums haben 
verschiedene Wohlfahrtsverbände, darunter 
die Diakonie Altholstein einen eigenen Raum 
erhalten um flankierend und zusätzlich Rat-
suchenden, die ins Jobcenter kommen in 
ganz verschiedenen Fragestellungen Infor-
mationen und Beistand zu gewähren. Dieser 
fortschrittliche und serviceorientierte Ansatz 
wird bereits jetzt von den Kundinnen und 
Kunden gelobt. Text: Jobcenter Neumünster

Foto: Heino Ude ist ehrenamtlicher Berater
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Stadtteilfest 2017 im Vicelinviertel
Zwei Wochen vor den Sommerferien feierte 
das Vicelinviertel sein jährliches Stadtteilfest. 
Nach der Eröffnung des Fests, durch die 
Stadtteilvorsteherin Antje Klein, legten die 
Dance Vicelines auf der Bühne los, gefolgt 
von den Kindern der Vicelinschule, unter Lei-
tung von Frau Wolos.

Schon die Auswahl der unterschiedlichsten 
kulinarischen Angebote, zeigte das gemein-
same Engagement der beteiligten Gruppen 
und Akteure aus unterschiedlichen Kulturen. 
Unter dem Stadtteilzelt boten die Frauenate-
liergruppe zusammen mit der bulgarischen 
Gemeinde und der deutsch-russischen Ver-

ein „Gemeinsam Unterwegs“ landestypische 
Leckereien an. Ein besonderes Buffet be-
reitete die Kochgruppe „Soulfood“ im Stadt-
teilcafé unter Leitung von Melanie Sing (Di-
akonie). Die Teilnehmerinnen stammen aus 
unterschiedlichsten Nationen, wodurch die 
Gäste am Buffet eine kulinarische Weltreise 
erleben durften.

Während am Sportplatz gegrillt, Backgam-
mon gespielt und auf der Seilbrücke der 
Pfadfinder balanciert wurde, gab es in der 
benachbarten AWO Kita Zwergenland bunte 
Waffeln und Spiele für Jung und Alt. Erst-
malig war der Verein OpenHaart dabei mit 

V-AKT
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einem umfangreichen Angebot, wie dem rus-
sischen Gorodki-Spiel und der afrikanischen 
Kunst des Zöpfeflechtens. Zur Erfrischung 
gab es zum Bastelangebot der Türkischen 
Gemeinde auch noch Tee aus dem Samo-
war.

Derweil ging es im Bildungszentrum mit 
bulgarischer Folklore weiter und der Band 
„Schwerelos“ aus der Keyboardschule von 
Uwe Rösner. Auf dem Schulhof startete Tim 
Jensen das Trickshot-Projekt, bei dem es um 
schwierige Zielwürfe in unterschiedliche Be-
hältnisse geht. In den kommenden Monaten 
wird hieraus ein gemeinsames Video mit den 

unglaublichsten Treffern entstehen. 

Neben den Ständen der Tafel Neumünster 
und vom AWO-Landesverband, wurde es bei 
der Vertikalfotografie nochmal kreativ. Dank 
der Organisatorin Britt Karger, von der offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit, entstanden 
tolle Fotos, welche die stolzen Kinder direkt 
mit nach Hause nehmen durften.

Das Fest wurde mit Mitteln des Städtebauför-
derprogramms Soziale Stadt finanziert. Ein 
herzlicher Dank geht zudem an die Firmen-
sponsoren Rühmann Eis und Elektro Klee.
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MEIN VICELIN
SO SIEHT’S AUS!
FOTOWORKSHOP IM VICELINVIERTEL
Samstag 30. September, 10:00-18:00 Uhr 
KiVi Jugendtreff, Kieler Straße 44
Sei dabei! Wir frühstücken zusammen, danach macht ihr Fotos und zeigt uns Euer Viertel. 
Was gefällt Euch, was nervt, was sollte man ändern? Am Ende des Tages wählt ihr Eure 
Lieblingsbilder! Wie geht’s mit den Fotos weiter? Eine Ausstellung mit Euren Bildern? Eure 
Fotos als Plakate in der Stadt? YouTube-Clips? Eine Website? Ein Kalender? Ihr entscheidet!

Wenn ihr mitmachen möchtet und zwischen 12 und 18 Jahre alt seid, meldet Euch bitte im 
KiVi an.

Kommt vorbei oder ruft an: 04321 2509682

V-AKT
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Wochen- und Monatsübersicht
Montags

08:00 – 10:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
10:00 - 12:00 Kulturtafel NMS Stadtteilcafé

10:00 – 14:00 Soulfood, Kochtreff Stadtteilcafé
13:00 – 16:00 Sport für Frauen Turnhalle Vicelinschule
14:00 – 17:00 Koch AG / KiVi Lehrküche
14:15 – 16:15 Türkischunterricht für Kinder S1/2 Bildungszentrum
14:45 – 16:00 Rücken fit Turnhalle Vicelinschule
16:00 – 17:30 Leseclub Kinderbücherei
Dienstags
08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
08:00 – 11:00 Sprachkurs f. türk. Frauen Seminarraum
14:00 – 19:00 Deutsch-Russischer Verein Mensa/Musikraum
14:30 – 16:00 Pfadfinderstamm Turmfalken Treffpunkt Anscharkirche
15:00 – 19:00 Soulfood, Kochtreff Stadtteilcafé

Mittwochs
08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
08:00 – 11:00 Sprachkurs f. türk. Frauen Seminarraum
09:00 – 11:00 Textilwerkstatt Stadtteilcafé
14:00 – 19:00 Deutsch-Russischer Verein Mensa/Musikraum
14:30 – 17:00 Mal- & Basteltreff Werkraum Vicelinschule
14:30 – 17:00 Kochen für Kids / KiVi Lehrküche
15:00 – 16:00 Tanzangebot Dance Vicelines Turnhalle Vicelinschule
16:00 – 17:30 LeseClub Kinderbücherei
16:00 - 17:30 Sport für Jungen / KiVi Turnhalle Vicelinschule

19:00 – 21:00 Sport für Frauen Turnhalle Vicelinschule
Donnerstags

08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
08:00 – 11:00 Sprachkurs f. türk. Frauen Seminarraum
12:00 – 15:00 Buchausleihe Bücherei Bildungszentrum
13:30 – 15:30 Schlagzeugkurs für Kinder Musikraum Bildungszentrum
15:00 – 16:30 Türkischunterricht S1/2 Bildungszentrum
16:00 - 18:00 Atelierkurs für Frauen Stadtteilcafé

18:15 – 20:30 Interkultureller Chor Musikraum 
Freitags

08:00 – 15:00 Cafébetrieb Stadtteilcafé
14:00 – 17:00 Arabischkurs für Kids S1/2 Bildungszentrum
15:00 – 17:00 Sport f. Mädchen / KiVi Sporthalle

Sonntag
14:30 – 16:30 offener Tanzkurs Zeybek Mensa

monatliche Angebote
Jeden 1.Samstag im Monat  

14:00 - 18:00 
Rakthai Stadtteilcafé

jeden 1.Do im Monat 18:00 - 21:30 Tauschring Stadtteilcafé
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Ihre Anlaufstelle im Quartier

Sanierung (Soziale Stadt)

Beteiligung von 
BewohnerInnen 

an Stadtteilentwicklung

Beratung + Unterstützung  
bei der Umsetzung 

von Ideen und Projekten

Schnittstelle zwischen 
BewohnerInnen,  

Verwaltung und Politik

Bauen, Wohnen, 
Wohnumfeld
Zusammenleben 

und 
Stadtteilkultur

Lokale Ökonomie 
Bildung 

Gesundheit

Sie wollen etwas machen?
... Kontakt zur Nachbarschaft finden
... ein Straßenfest organisieren
... einen Verein gründen
... sich selbstständig machen
... die deutsche Sprache lernen
... Ihr Gebäude sanieren
... und vieles mehr ...

Kommen Sie zu uns.  
Wir unterstützen Sie, Ihre Ideen in die 
Tat umzusetzen!

Ministerium für Inneres und 
Bundesangelegenheiten

Gefördert im Rahmen des  
Städtebauförderprogramms Soziale Stadt

Hofbegrünung 2017

Jetzt profitieren!
Informieren Sie sich beim:

Quartiermanagement 

Alexander Kühn

Kieler Straße 90, 24534 Neumünster 
Tel: 04321 963 98 06  

kuehn@qm-vicelinviertel.de

V-AKT
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